
Antrag an die Landesdelegiertenkonferenz am 19.-21. Mai 2023

 K1-302: GRÜN WÄHLEN UND BAYERNS LEBENSGRUNDLAGEN ERHALTEN

Antragsteller*innen KV Regensburg Stadt (dort beschlossen

am: 25.04.2023)

Von Zeile 302 bis 303 einfügen:

Unsere Jagdpolitik berücksichtigt Ökologie und Tierschutz gleichermaßen. Dabei soll

gelten: "Wald vor Wild". Wir führen ein Wildtiermanagementgesetz ein, das die

Interessen der Eigentümer*innen 

Von Zeile 306 bis 308 einfügen:

wollen, dass die natürliche Verjüngung aller heimischer Baumarten ohne

Schutzmaßnahmen auf ganzer Fläche gelingt. Luchs und Wolf sind dabei unserer Partner.

Auf Großschadensflächen können in einem bemessenen Umfang auch bewährte

fremdländische Baumarten eingesetzt 

Begründung
Das Motto "Wald vor Wild" ist eine bekannte Forderung der Naturschutzverbände

und muss in unserem LTW erwähnt und befürwortet werden.

Es gibt momentan Diskussion, Luchs und Wolf -mit ganzjähriger Schonzeit - ins

Jagdrecht aufzunehmen. Dagegen wenden wird uns ausdrücklich. Es würde eine

nächste Stufe, bei der dann die Jagd erlaubt ist nur vorbereiten. Mit dem Zusatz:

"Wolf und Luchs als Partner" wird das in vereinfachter Form ausgedrückt.
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